
  Betriebe          Kühe 

Bayern 29.000 977.000 

Österreich 24.500 378.000 

Baden-Württemberg 7.650 283.000 

Schleswig-Holstein 4.200 295.000 

SUMME 65.350 1,933.000 
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Am 19. Juni 2008 ist der Landeskontroll-
verband (LKV) Schleswig Holstein dem 
Rinderdatenverbund (RDV) beigetreten. 
Dieser Verbund, der durch eine Kooperati-
onsvereinbarung zwischen dem LKV Bay-
ern und der ZAR am 04. Juli 1999 ins Le-
ben gerufen wurde, dient als ein integ-
riertes Datenbanksystem für die Leis-
tungskontrolle und Herdebuchführung.  
Am 02. April 2003 wurde der LKV Baden-
Württemberg in diese Kooperation aufge-
nommen und die gemeinsame Tochterfir-
ma „RDV-EDV Entwicklungs- und 
VertriebsgmbH“ mit Sitz in München ge-
gründet.  
Dieses umfangreiche Datenbanksystem 
wird in Österreich bereits seit 1999 einge-
setzt. Die Inbetriebnahme in Baden-
Württemberg und in Bayern fand im Jahr 
2006 statt. Durch die Erweiterung um 
Schleswig-Holstein werden nun über 1,9 
Mio. Kühe und mehr als 65.000 Betriebe 
in diesem Datenbanksystem betreut. 
Gemeinsame Zuchtwertschätzung mit 
Deutschland 
Im Jahr 2000 wurde die gemeinsame 
Zuchtwertschätzung mit Deutschland ein-

geführt, bereits zwei Jahre später erfolgte 
diese für alle Merkmale und Rassen.  
Die Zuchtwertschätzung wird für alle Ras-
sen außer Holstein für das Merkmal 
„Fleisch“ vom Landesverband für Leis-
tungsprüfungen Baden Württemberg 
durchgeführt, für die Merkmale Milch, 
Exterieur, Melkbarkeit,  Zellzahl und Per-
sistenz ist die Bayrische Landesanstalt für 
Landwirtschaft zuständig. Die Merkmale 
Fruchtbarkeit, Kalbeverlauf, Totgeburten, 
Nutzungsdauer und der Gesamtzuchtwert 
werden von der ZuchtData GesmbH in 
Österreich geschätzt. Für die Rasse Hol-
stein erfolgt die Zuchtwertschätzung für 
alle Merkmale im VIT-Verden (Vereinigte 
Informationssysteme in Verden).  

RINDERZUCHT 
AUSTRIA 

V.l.n.r.: Ing. Martin Mayerhofer (ZuchtData), Dr. Friedrich Gollé-Leidreiter (LKV Baden-Württemberg), Eckhard Marxen (LKV 
Schleswig-Holstein), Paul Maier (LKV Baden-Württemberg), Dr. Gerd  Schulz (LKV Schleswig-Holstein), Dr. Erwin Zierer (LKV 
Bayern). 



Einer der Höhepunkte des Kongresses war die 
Royal Norfolk-Show. Franz Xaver Stürzer,  Den 
Evans und Dr. Georg Röhrmoser hatten die 
einmalige Gelegenheit, sich kurz mit Prinz 
Harry von Wales, dem zweiten Sohn von Prinz 
Charles und Prinzessin Diana, zu unterhalten. 

Foto: ZAR/Kalcher 
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Der alle zwei Jahre stattfindende Welt-
kongress der Simmental/Fleckvieh-
züchter (WSFV) (15. bis 30. Juni 2008)
wurde diesmal von der British Simmen-
tal Cattle Society organisiert.  
Bruce Holmquist aus Kanada ist seit 
der Generalversammlung am 28. Juni 
2008 der neue Weltpräsident der 
WSFV. Er folgt damit dem Deutschen 
Franz Xaver Stürzer, der die Präsident-
schaft vier Jahre lang inne hatte. Dr. 
Josef Kucera aus Tschechien wurde als 
1. Vizepräsident bestätigt, Bill Almond 
aus Australien wurde zum 2. Vizepräsi-
denten gewählt. Als neue Generalsek-
retärin wurde Frau Kristyna Skopalova 
aus Tschechien ernannt. Das General-
sekretariat - seit der Gründung der 
WSFV in Schweizer Händen - wird so-
mit nach 34 Jahren nach Tschechien 
verlegt. Nach den erfolgten Wahlen 
referierte Ing. Richard Pichler neben 
weiteren Experten über die Zweinut-
zungsrasse des Simmental-Fleckviehs 
in Europa. Andreas Bigler, bis dato 
Generalsekretär, präsentierte den Ge-
schäftsbericht für die Periode 06/08. 
Highlights waren natürlich der Kon-
gress in Calgary, das Treffen in Tsche-
chien im Vorjahr, das Thema Spinnen-
gliedrigkeit und der mehrjährige Kreu-
zungsversuch in Südafrika mit Fleck-
vieh und Jersey bzw. Holstein. Eine 
sehr erfolgreiche Kreuzung (Fleckvieh 
x Zebu) hat sich mittlerweile in Latein-
amerika etabliert, das sogenannte 
Simbra-Rind.  
Derzeit sind weltweit 26 Länder or-
dentliche Mitglieder in der WSFV ver-
treten. Der weltweite Bestand an Rin-
dern, die der Rasse Fleckvieh angehö-
ren, wird mit 40 Mio. Tieren angege-
ben. Der nächste Kongress wird 2010 
in Australien stattfinden, die Nachkon-
gresstour in Neuseeland. 
Die Kongresstour 
Die Regenwolken hingen tief, der raue 
Wind aus dem kühlen Norden trug das 
Übrige dazu bei. Die Teilnehmer der 
Vorkongresstour (15. bis 24. Juni 
2008), die von Nordirland über Edin-
burgh nach Huntington führte, litten 
unter den schwierigen Bedingungen 
des schottischen Klimas. Das Wetter 
sollte sich spätestens bei der Ankunft 

der weiteren Teilnehmer zur Haupt-
kongresstour (24. bis 30. Juni 2008) 
bessern. Die etwa 100 Personen er-
wartete ein intensives fachliches und 
kulturelles Programm, das manchmal 
um 08:00 Uhr am Morgen begamm 
und um 23:00 Uhr am Abend mit der 
Rückkunft ins Hotel um endete. Dafür 
konnten zahlreiche Fleischrinderzucht-
betriebe (Mutterkuhherden) mit pro-
fessionellen Zuchtrindervorführungen, 
ein beeindruckender Pferdezuchtbe-
trieb mit einer Betriebsgröße von 200 
Hektar und besondere Sehenswürdig-
keiten in der Region besichtigt wer-
den. Die Unterschiede zwischen der 
britischen und der österreichischen 
Fleckviehzucht sind allerdings enorm. 
Während in Großbritannien die Fleisch-
rinderzucht mit der Einkreuzung von 
Angus zu Black Simmental eine wichti-
ge Rolle spielt, war von der bei uns in 
Österreich gebräuchlichen Zweinut-
zungsrasse nur sehr wenig zu sehen. 
Große Landwirtschaftsbetriebe (2.000 
Hektar) mit schönen Landschlössern 
und gepflegten englischen Rasen gab 
es zu besichtigen, die dazugehörigen 
Stallungen gleichen eher unfertigen 
Stahlhütten, die den Zweck eines tro-
ckenen Unterstandes aber dennoch 
erfüllen. Einem internationalen Richt-
wettbewerb stellten sich auch die ös-
terreichischen Jungzüchter, die sich 
dann nur knapp den internationalen 
Kollegen geschlagen geben mussten.  
Der krönende Abschluss der Tour war 
die Abendveranstaltung am Gutshof 
von Stephen und Tania Hitchins mit 
zahlreichen Ehrungen und Danksagun-
gen, die in einem explosiven Feuer-
werk ihren Abschluss fanden. Ein be-
sonderer Moment wurde hier den Kon-
gressteilnehmern zuteil: Ing. Richard 
Pichler hatte am 30. Juni 2008 seinen 
letzten offiziellen Arbeitstag und damit 
einen eindrucksvollen Berufsweg ab-
geschlossen. Stets für gute und vor 
allem erheiternde Stimmung sorgten 
das Kärntner Duo Ernst Lagger und 
Rudi Kulterer, Richard Pichler, Franz 
Traxler aus Oberösterreich und Georg 
Röhrmoser aus Deutschland. Ausführli-
che Informationen erhalten Sie auch 
unter www.wsff.info 

17.  F L E C K V I E H / S I M M E N TA L -W E LT K O N G R E S S  I N  U K  

Die österreichische Delegation am WSFV-
Kongress 2008, v.l.: Stefan Tröstl (NÖ.), Ing. 
Richard Pichler (AGÖF), Ing. Johannes Tanzler 
(AGÖF), Gertrude Freudenberger (ÖJV), DI Rudi 
Kulterer (KRZV), Ök.Rat Franz Traxler (RZO), 
Leopold Pargfrieder (RZO), Christian Friedl 
(ÖJV). Die weiteren Teilnehmer waren Ing. 
Ernst Lagger (KRZV),  Anton und Maria Hörbi-
ger (Sbg.), Herbert Stitz (OÖ.) und Lukas Kal-
cher (ZAR).        Foto: ZAR/Kalcher 

Ing. Richard Pichler (links im Bild) erhielt vom 
neugewählten Weltpräsidenten Bruce Holm-
quist aus Kanada eine besondere Ehrung: den 
Eintrag in das „Goldene Buch“ der WSFV, in 
dem bisher 94 verdiente Persönlichkeiten 
eingetragen sind.                   Foto: ZAR/Kalcher 

V.l.: Ing. Richard Pichler und Ing. Johannes 
Tanzler mit Betriebsleiter Stephen Hitchins. Die 
Kuh stammt von österreichischer Genetik, vom 
Stier Herkules.                        Foto: ZAR/Kalcher 
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Im Bereich der Holsteinzucht setzte be-
reits Ende der 60-iger Jahre ein reger 
Handel mit Zuchtmaterial ein. Dieser 
umfasste in erster Linie Samen von ge-
prüften Vererbern, aber sehr bald auch 
Jungstiere für den Prüfeinsatz und 
Embryonen.  
Das große Problem bestand dabei, 
dass die Ergebnisse der Zuchtwert-
schätzung im Herkunftsland in keiner 
Weise mit denen im Bestimmungsland 
vergleichbar waren. Nicht nur die 
Schätzmethoden unterschieden sich, 
auch hinsichtlich der Bezugsbasis gab 
es gravierende Abweichungen. Dazu 
kamen noch so genannte Skaleneffek-
te, die eine korrekte Interpretation der 
in den Abstammungspapieren angege-
ben Zuchtwerte erschwerte. 
Um hier Abhilfe zu schaffen wurde 
1975 von der Europäischen Vereini-
gung für Tierzucht (EVT) eine Arbeits-
gruppe von acht jungen Wissenschaft-
lern eingesetzt, um Methoden für ei-
nen objektiven  Vergleich von Zucht-
wertschätzergebnissen aus verschiede-
nen Ländern zu entwickeln. Ein erstes 
Papier dazu präsentierte diese Gruppe 
b e r e i t s  a n l ä s s l i c h  d e r  E V T -
Jahrestagung 1976 in Zürich. Parallel 
dazu überzeugte Prof. H. O. Gravert, 
Deutschland, die International Dairy 
Federation (IDF) von der Notwendig-
keit einer weltweiten Zusammenarbeit 
auf diesem Sektor. Damit waren die 
USA und Kanada mit eingebunden, die 
zu dieser Zeit große Mengen an Hol-

steinsamen nach Europa exportierten. 
Letztendlich führten diese Initiativen, 
die zusätzlich noch von der FAO (Food 
and Agriculture Organisation der UNO) 
und ICAR (International Committee for 
Animal Recording) unterstützt wurden, 
1983 zur Gründung der gemeinsamen 
Plattform „INTERBULL“ mit Sitz in 
Uppsala, Schweden.  
Nach der Schaffung der organisatori-
schen, personellen und finanziellen 
Voraussetzungen konnte INTERBULL 
1990, als internationale Servicestelle 
für die Rinderzucht, ihre Arbeit aufneh-
men. An der ersten internationalen 
Zuchtwertschätzung für Milchleis-
tungsmerkmale der Rassen Holstein 
und Ayrshire beteiligten sich neun Län-
der. Heute umfasst die Arbeit von IN-
TERBULL die Rassen Ayrshire, Brown 
Swiss, Fleckvieh, Guernsey, Holstein 
und Jersey, die sich auf 26 Länder in al-
len fünf Kontinenten verteilen. 
Infos unter www-interbull.slu.se 

I N T E R B U L L :  G R Ü N D E R  T R E F F E N  S I C H  I N  S A L Z B U R G  
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Die Mitglieder der ersten EVT-Arbeitsgruppe, die den Grundstein für den Aufbau von INTERBULL gelegt 
haben, trafen sich im Mai in Salzburg. Es war ein Treffen alter Freunde, die sich noch heute aufgrund der 
intensiven Arbeit für ein großes gemeinsames Ziel sehr eng verbunden fühlen. 
V.l.n.r.: Dr. McMlintock (Großbritannien), Prof. Cunningham (Irland), Dr. Lederer (Österreich), Prof. Phi-
lipsson (Schweden), Dr. Mocquot (Frankreich), Dr. Dommerholt (Niederlande), Prof. Gaillard (Schweiz) und 
Dr. Fimland (Norwegen). 

Mag. Ulrich Herzog und Mag. Franz Sturm-
lechner im Gespräch mit der Delegation aus 
Marokko (August 2007).              

Foto: ZAR 

Die seit gut einem Jahr intensiven Be-
mühungen um ein Veterinärabkommen 
mit Marokko fanden nun ihren erfolg-
reichen Abschluss. Vor etwa einem 
Jahr, vom 7. bis 11. August 2007, be-
suchte, auf Einladung der ZAR, eine 
marokkanische Veterinärdelegation 
Österreich und absolvierte ein intensi-
ves Programm, beginnend mit Ver-
handlungsgesprächen im BMGFJ und 
Besichtigungen von Einrichtungen rund 
um die österreichische Rinderzucht 
(ZAR-Newsletter Ausgabe 11/2007). 
Seit 6. Juni 2008 ist es nun amtlich: 

Nach vielen Jahren und schwierigen 
Verhandlungen, die durch die Wirt-
schaftskammer Österreich bestmöglich 
unterstützt wurden, können österrei-
chische Zuchtrinder nach Marokko ex-
portiert werden. Der geplante Messe-
auftritt der RINDERZUCHT AUSTRIA auf 
der Landwirtschaftsmesse „SIAM“ in 
Meknes (23. - 28. April 2008) musste 
leider abgesagt werden, da österreichi-
sche Zuchttiere auf der Messe noch 
nicht ausgestellt werden durften. Für 
das kommende Jahr ist wieder ein Auf-
tritt mit Zuchttieren in Planung. 



Verteilung der teilnehmenden Kontrollbetriebe 
beim Projekt Gesundheitsmonitoring Rind in 
Österreich, Stand 19. Juni 2008.  

Grafik: ZuchtData 
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„Kinder malen Rinder“ – unter diesem 
Motto malten 25 kleine Künstler der 
Volksschule St. Blasen/Stmk. Zeichnun-
gen zum Thema Weihnachten und Rin-
derhaltung, die im Vorjahr auf der 
Weihnachtskarte der ZAR abgedruckt 
wurden. Als Dank dafür erhielten die 
Kinder am 9. Juni 2008 einen ganztägi-
gen „Erlebnis“-Unterricht auf dem  Be-
trieb „Moar zu Lessach“, etwa etwa 
dreißig Gehminuten von der Volks-
schule St. Blasen entfernt. Mit Span-
nung verfolgten die Kinder den Le-
bensweg vom neugeborenen Kalb bis 
hin zur Kuh sowie den Tagesablauf im 
Stall. Die Schüler durften die neugebo-

renen Kälber füttern, Kraftfutter kos-
ten und die Kühe melken. Die frische 
Milch wurde gleich vor Ort gekostet 
und zu Kräuterbutter verarbeitet. Wie 
viele Produkte der Bauer  herstellen 
kann, versetzte die kleinen Besucher 
ins Staunen. Als kleiner Leckerbissen 
stand den Kindern eine ausgiebige 
Jause mit selbstgemachten Produkten 
zur Verfügung. Obmann der ZAR, An-
ton Wagner: „Uns war es vor allem 
wichtig, dass sich die Kinder mit dem 
Thema Kuh beschäftigen. Das ist in 
großartiger Art und Weise gelun-
gen.“ (Details und Fotos) 

„ K I N D E R  M A L E N  R I N D E R “  -  G U T S C H E I N  D E R  Z A R  

V O L LV E R S A M M L U N G  B R A U N V I E H  A U S T R I A  

Mit Stichtag 30. Juni 2008 haben über 
11.400 Betriebe mit der Unterzeich-
nung der Zustimmung zur Datenwei-
tergabe ihr Interesse am Projekt be-
kundet. Österreichweit stieg der Anteil 
der Milchleistungskontrollbetriebe 
(MLK),  die beim Projekt Gesundheits-
monitoring (GM) Rind mitmachen, auf 
46 Prozent an. In den Bundesländern 
Niederösterreich (77%), Steiermark 
(64%), Salzburg (43%), Burgenland 
(14%) und Vorarlberg (1%) blieb der 
Anteil der Kontrollbetriebe in den letz-

ten zwei Monaten konstant. In Kärnten 
und in Oberösterreich stieg der Pro-
zentsatz auf 76% bzw. auf 47% an. 
(Grafik) Die Anzahl der Betriebe, die 
erste Diagnosen an die Landeskontroll-
verbände liefern, steigt ebenso konti-
nuierlich. Die Zahl der Betriebe mit Di-
agnosen liegt aktuell bei ca. 6.023, al-
lerdings mit relativ großen regionalen 
Unterschieden.  
Ausführliche Informationen dazu er-
halten Sie in der Rubrik „Gesundheits-
monitoring Rind“. 
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Im Gasthof Georgshof in Waldzell, im 
Geburtsort der Schisprunglegende And-
reas Goldberger, fand vom 5. bis 6. Juni 
2008 die diesjährige Vollversammlung 
von BRAUNVIEH AUSTRIA statt. Ein 
wichtiger Tagesordnungspunkt war der 
Rückblick auf die 8. Weltkonferenz der 
Braunviehzüchter und die Braunvieh 
Europaschau 2008 in Mayrhofen bzw. 
in Rotholz. Obmann Ök.Rat Hans Mair 
dankte in diesem Zusammenhang allen 
Beteiligten und Organisatoren für den 
reibungslosen Ablauf dieses Großereig-
nisses. Anton Wagner (Obmann der 
ZAR) brachte Neuigkeiten von der lau-
fenden Arbeit der ZAR und erläuterte 

die geplante Anpassung des Einheits-
wertes und die weitreichenden Ände-
rungen, die sich daraus für die Verede-
lungsbetriebe ergeben.  
Derzeit betreuen sechs Landesverbände 
6.002 Braunviehzüchter mit 58.327 
Herdebuchkühen. Die durchschnittliche 
Milchleistung betrug 6.860 kg Milch 
mit 4,13% Fett und 3,40% Eiweiß. 
„Erfreulich ist , dass die Verbände Stei-
ermark, Kärnten und Niederösterreich 
die Marke von 7.000 kg Milch bereits 
überschritten haben und dass Oberös-
terreich, Tirol und Vorarlberg diese in 
den nächsten zwei Jahren erreichen 
werden,“ betonte DI Reinhard Winkler.  

Als Dankeschön für das Gestalten der vorjähri-
gen Weihnachtskarte stellte die ZAR den 
Kindern der Volksschule St. Blasen einen 
ganztägigen „Erlebnis“-Unterricht am Bauern-
hof zur Verfügung. 

Fotos: ZAR/Kalcher 

Überreichung des „Rudolf Draxl Preises“ durch 
Ök.Rat Hans Mair (Obmann) und DI Reinhard 
Winkler (Geschäftsführer).  

Foto: BRAUNVIEH AUSTRIA 



Eine Woche später, vom 10. bis zum 
16. Juni 2008, war die RINDERZUCHT 
AUSTRIA auf der AGRO in Kiew vertre-
ten. Die beteiligten Organisationen am 
österreichischen Messestand waren 
der Agroservice Austria (ASA), die Fir-
men IMS-Agrartechnik, Bräuer, Hatzen-
bichler, Garant, PIG.AT, Gruber–Ge-
treidetechnik, Krone-Landmaschinen, 
Impulsa-Melktechnik und der Fort-
schrittliche Landwirt. Als Exporteur 
war die Fa. Austrovieh vertreten. Diese 
präsentierte in Zusammenarbeit mit ih-
rem Partner in Cerkasy einen Zuchtstier 
der Rasse Red Angus, der aus Hohen-
zell importiert wurde. In der nationalen 
Tierhalle wurden alle bedeutenden Rin-
derrassen der Ukraine vorgestellt, ins-

besondere der Rassen Holstein, Rot-
bunte, Fleckvieh, Braunvieh und ukrai-
nisches Rotvieh. 
Nach Abschluss der „Bodenreform“ in 
der Ukraine bereiten Großfarmen In-
vestitionen mit mehreren tausend 
Standplätzen für Milchkühe und 
Fleischrinderherden vor. Die ukraini-
sche Ministerpräsidentin Julia Timo-
schenko erklärte erst unlängst, dass 
das diesjährige Agrarbudget im Ver-
gleich zum Vorjahr um 38 Prozent auf-
gestockt wurde.  „Die Beteiligung an 
dieser wichtigen Agrarmesse in der Uk-
raine erweist sich als richtig und für die 
nächsten Jahre als besonders notwen-
dig“, berichtet Ing. Richard Pichler. 

R I N D E R Z U C H T  A U S T R I A  I N  D E R  U K R A I N E  
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Die Animalia in Istanbul (5. bis 7. Juni 
2008) wurde in Zusammenarbeit mit 
den Firmen Genetic Austria, Gündönü-
mi und Celik-Cesa durchgeführt und ist 
eine reine Fachmesse mit mehreren 
tausend Besuchern pro Tag. Die Besu-
cher bestehen vorrangig aus Tierärzten 
und Tierzüchtern, die größere Herden 
betreuen. „Das Interesse war deutlich 
geringer als im Vorjahr. Grund sind der 
deutlich gefallene Milchpreis und die 
Herabsetzung der staatlichen Subventi-
on für Milch von 2 auf 0,2 Cent. Das 
Interesse an Lebendrinderimporten ist 
aber dennoch sehr groß“, berichtet Dr. 
Fr iedrich Führer (Messeverant-
wortlicher, NÖ-Genetik Rinderzucht-
verband). Auch ein Vortrag von  

Dr. Führer über die österreichische Rin-
derzucht fand heuer wieder sehr gro-
ßen Anklang.  
Österreich wird punkto BSE mit Risiko 
der Stufe II eingestuft was soviel heißt, 
dass das Vorhandensein von infizierten 
Tieren im Bestand zwar unwahrschein-
lich, aber dennoch nicht ausgeschlos-
sen werden kann. Daher gibt es noch 
vereinzelt Schwierigkeiten beim Zucht-
rinderexport.  
Die Einstufung der verschiedenen Risi-
ken verläuft von Kategorie I (BSE-
Risiko sehr unwahrscheinlich) bis zur 
Kategorie IV (bestätigtes hohes BSE-
Risiko). Dieser Kategorie gehört derzeit 
allerdings kein einziges Land an. 

Am 2. bzw. 3. Oktober 2008 finden im 
Seminarraum der ZAR zwei voneinander 
unabhängige Seminare zum Thema 
„Reden schreiben“ - wie Sie Zuhörer 
überzeugen - und zum Thema „Toll! Ein 
Protokoll!“- wie Sie schnell und ver-
ständlich Inhalte zusammenfassen - 
statt. Bei Interesse bitten wir Sie, bis 
spätestens Freitag, den 11. Juli 2008, 
eine unverbindliche Interessensbekun-
dung unter www.doodle.ch/7fqhvg7avh 
qsqxrg einzutragen oder ein E-Mail an 
info@zar.at zu senden, um die Nachfra-
ge nach dieser Seminarreihe besser ab-

schätzen zu können. ACHTUNG: Interes-
sensbekundungen, die zuerst bei uns 
eingehen, werden bei der darauffolgen-
den Anmeldung bevorzugt behandelt! 
Trainingsgebühren: 
145,-- Euro/Person und Tag für Mitglie-
der bzw. Mitarbeiter der Mitgliedsver-
bände der ZAR, bei mindestens 10 und 
max. 15 Teilnehmern, 175,-- Euro/
Person und Tag für Nichtmitglieder. 
Trainingsdauer: Jeweils eintägig; von 
09:00 – 17:00 Uhr.  
(Information und Anmeldung) 
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E I N L A D U N G  Z U R  Z A R - F O R T B I L D U N G S I N I T I AT I V E  

Der österreichische Messestand in Kooperation 
mit der türkischen Importfirma Gündönümi 
und  der Fa. Celik-Cesa (Vertreter).  

            Foto: Führer 

Mag. Josef Kaltenegger (ASA) und Ing. Richard 
Pichler (AGÖF) am österreichischen Messe-
stand in Kiew.                                Fotos: Pichler 
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Murbodner            Foto: Pirker 

Holstein               Foto: Sendlhofer Braunvieh                   Foto: Gruber 

Oberösterreichische Zuchtrin-
derausstellung im Rahmen der 

Welser Messe 2008 

03. - 07. September 2008 
Einladung 

Internationaler Pinzgauer  
Rinderzuchtkongress  

in der Slowakei 

22. August - 1. September 2008 

Anmeldungen  unter  
06542 6822915  

Information und Programm 

Einladung zur ZAR-
Fortbildungsinitiative „Toll ein 

Protokoll“ 
3. Oktober 2008, 09:00 Uhr 
ZAR, Dresdner Straße 89/19 

1200 Wien 
Information und Anmeldung 

ZAR-Vorstandssitzung 

08. Juli 2008, 09:30 Uhr 

Gasthof Voralpenbräu 

Hauptstraße 13, 4643 Sattledt 

Einladung 

Die Einladungen zu den jeweiligen Sitzungen sowie sämtliche Protkolle 
sind für die Mitglieder der RINDERZUCHT AUSTRIA im Login-Bereich der 
ZAR-Homepage erhältlich. Alle bisherigen Ausgaben des ZAR-Newsletters 
erhalten Sie hier zum Download. 

 

T E R M I N E  

Fleckvieh                     Foto: Sendlhofer 

Pinzgauer   Foto: Sendlhofer 

Grauvieh   Foto: Hausegger 

Einladung zur ZAR-
Fortbildungsinitiative „Reden 

schreiben“ 
2. Oktober 2008, 09:00 Uhr 
ZAR, Dresdner Straße 89/19 

1200 Wien 
Information und Anmeldung 


